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Frau Röseler ist auch unter dem Namen Mrs. English bekannt. 
Wenn ein Schüler einmal etwas nicht verstanden hat, erklärt 

sie es noch mal ganz ausführlich, damit es auch jeder versteht 
und ein neues Thema angefangen werden kann.  

Und wir als ihre Schüler haben einige Fragen an sie: 

Wie viele Jahre arbeiten Sie schon als Lehrerin? 
13 Jahre. 
 
Wollten Sie schon immer Lehrerin werden? 
Ja, weil ich es schon immer toll fand, mit Kindern  
zusammenzuarbeiten. 
 
Haben Sie sich auch verlaufen als Sie hier angefangen 
haben zu arbeiten? 
Ja, ich musste mich auch erst mal hier eingewöhnen. 
 
Haben Sie gute Noten in der Schule gehabt?  
Ja, am besten war ich in den Sprachen. 
 
Was waren Ihre Fächer in der Abiturprüfung? 
Alle. 
 
Mit welchem Durchschnitt haben Sie die ABI-Prüfung 
bestanden? 
Mit 2,0. ( GUT ) 
 
Welche Fächer unterrichten Sie an dieser Schule? 
Russisch und Englisch. 
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Haben Sie ein Lieblingstier? 
Delphine.  
 

Machen Sie eine Sportart?       
Ja, Aerobic und Joggen. 
 
Aus welcher Stadt kommen Sie? 
Haldensleben.    
                                          
Haben Sie Hobbys? 
Ja, Sport, Lesen und Familie. 
 
Haben Sie ein Lieblingsbuch? 
Ja, alles von Karen Rose. 
 
Was essen Sie am liebsten? 
Am liebsten esse ich Frikassee.  
 
Wenn Sie drei Wünsche frei hätten  
-  was würden Sie sich wünschen? 

1. Viel Gesundheit 

2. Allen Menschen viel Glück 

3.   3 neue Wünsche  

Was erwarten Sie von Kindern, die auf 
ein Gymnasium gehen? 
Disziplin und dass sie was lernen wollen. 
 
Was sagt ihre Familie dazu, dass Sie als 
Lehrerin arbeiten? 
Mann: anstrengend und zeitraubend;  
Kind: gut, cool. 
 
Was machen Sie, wenn Sie keine  
Arbeiten kontrollieren müssen? 
Lesen, Sport und mit meinem Kind spielen. 
 
Wie schätzen Sie sich bei Ihren  
Schülern ein? 
Dass ich ziemlich streng bin, aber auch 
dass man was dabei lernen kann.  
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